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Wasser ist das Lebenselixier und der wichtigste Stoff des Lebens. Die Verfügbarkeit von Trinkwasser 
– also sauberes, bezahlbares, sicher zugängliches Wasser für alle – ist ein Menschenrecht. Für uns 
in Mitteleuropa eine Selbstverständlichkeit.  
 
Nicht so in Eritrea; erfahren die Präsidentin Helene Freifrau von Bibra und die Vizepräsidentin Patricia 
Poetis des Lions Club München-Pullach von den ehrenamtlich tätigen Vertretern der Wasserstiftung, 
dem Gründungs- und Vorstandsmitglied Ernst Frost und von Frau Senait Michiel - selbst aus Eritrea -, 
die mit leuchtenen Augen von den Projekten der Wasserstiftung berichten. 
 
So hilft die Wasserstiftung, wo der Mangel an sauberem Trinkwasser die Lebensgrundlage von 
Menschen gefährdet. Sie fördert vor allem ländliche Projekte und achtet darauf, dass ihre 
Unterstützung Familien, Frauen und Kindern zugute kommt.  
 
Mit dem Spendenbetrag von € 4.000 wird ein CloudFisher mini mit einer Netzfläche von 16,5 m2 
errichtet. Solch ein Nebelkollektor, der für Familien entwickelt wurde, siebt in trockenen Gebirgs- und 
Küstenregionen mit hohem Nebelaufkommen die Wassertröpfchen aus dem Nebel. Pro 
Nebeltag/Nebelereignis wird die Anlage mindestens 120 Liter bestes Trinkwasser aus Nebel 
ernten. Da der Wasserverbrauch in den ländlichen Regionen Eritreas bei 8 Litern pro Tag und Person 
liegt können auf diese Weise 15 Menschen (zwei Familien) in der über 2.000 Meter hohen 
Maakel-Region mit Trinkwasser versorgt werden. Der Nebelkollektor verbraucht keine Energie und ist 
extrem wartungsarm. Alle verwendeten Materialien sind lebensmittelecht.  
Sein großer Bruder, der CloudFisher pro hat eine Netzfläche von 52,8 m2 und kann je nach Region 
zwischen  316 und 1.161 Liter Wasser pro Nebeltag ernten. 
 
Durch die geregelte Wasserversorgung, die nicht nur den Menschen, sondern natürlich auch dem 
Vieh als Tränke und der Bewässerung zu Gute kommt, kann die Lebenssituation der Menschen 
extrem verbessert werden. 
 
„Jeder Regentropfen ist ein Kuss des Himmels“ sagt Friedensreich Hundertwasser, Schirmherr der 
Wasserstiftung. 
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Insgesamt hat der Lions Club München-Pullach 
seit seiner Gründung im Jahr 1999 den beein-
druckenden Betrag von 650.000 Euro für soziale 
Projekte im In- und Ausland aufbringen können. 
Gerade in einer Zeit, in der viele Menschen auf 
hohem Niveau klagen, sind wir besonders stolz zu 
zeigen: Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Die vie-
len Spenden und die Unterstützung durch Spon-
soren und Privatpersonen – ganz besonders auch 
aus Pullach – sehen wir als Lions-Club als eine 
Verpflichtung und als Aufforderung zugleich, den 
eingeschlagenen Weg nach unserem Motto
„we serve“ weiterzugehen.

Spendenkonto Lions Hilfswerk München-Pullach, 
Commerzbank Pullach BLZ 700 400 41, Kto 82 
066 33 IBAN: DE52700400410820663300
www.lions-clubs.de/muenchen-pullach
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